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Rede von Herrn Oberbürgermeister Dr. Stephan Keller zum Empfang 
anlässlich der Verleihung des Prix AbiBac, verliehen durch den Deutsch-
Französischen Kreis e.V., am 26. Juni 2024 im Jan-Wellem-Saal des 
Rathauses 
 

Es gilt das gesprochene Wort! 
 
Anrede 
 

Mesdames et Messieurs,  

chers diplômés,  

je suis heureux de vous accueillir aujourd'hui ici dans la mairie de Düsseldorf. 

 

Ich begrüße Sie sehr herzlich im Rathaus zur feierlichen Verleihung des Prix AbiBac.  

 

Der Prix AbiBac wird in diesem Jahr zum bereits 12. Mal wird vergeben. Immer steht 

diese Ehrung in besonderer Weise für die Freundschaft, die Düsseldorf und 

Frankreich verbindet. 

 

Deshalb nehmen wir die Ehrung auch in diesem schönen Saal vor, in dem Ehrengäste 

unserer Stadt empfangen werden. 

 

Erst in der letzten Woche hatte ich das große Vergnügen, auch eine Länderdelegation 

aus Frankreich hier zu begrüßen. Die Gäste waren anlässlich der Partie Österreich 

gegen Frankreich im Rahmen der UEFA Euro 2024 in Düsseldorf. Dabei ist Frankreich 

mit einem Sieg erfolgreich ins Turnier gestartet. So erfolgreich, dass das Team am  

1. Juli im Achtelfinale in Düsseldorf spielen wird. Aus dem Team der französischen 

Weltmeister von 1998 in der Arena zu treffen, war ein besonderes Erlebnis. 

 

Geehrt werden hier im Jan- Wellem-Saal außerdem Düsseldorfer Bürgerinnen und 

Bürger, die etwas Besonderes geleistet haben. So wie Sie, liebe Absolventinnen und 

Absolventen, liebe Preisträgerinnen, liebe Preisträger. 

 
Sie haben zwei Schulabschlüsse erreicht. Mit dem AbiBac, der Symbiose von 

deutschem Abitur und französischem Baccalauréat, haben Sie einen Doppelabschluss 

erworben. Ich ziehe den Hut vor so viel Engagement! Chapeau! 
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Mit dem „Prix AbiBac“ würdigt der Deutsch-Französische Kreis seit Jahren 

herausragende Leistungen und den großen Fleiß und Ehrgeiz junger Erwachsener. So 

fördert der Verein gezielt junge Menschen. Dabei gilt sowohl den Preisträgerinnen 

und Preisträgern als auch allen Nominierten ein herzlicher Dank sowie Respekt und 

Anerkennung für ihr Mitmachen. 

 

Danken möchte ich auch der Jury für ihr ausgewogenes Urteil.  

 
Ebenso gilt ein dem Deutsch-Französischen Kreis ein herzlicher Dank für sein 

Engagement in Düsseldorf.  

 
Es ist ein wichtiger Beitrag, um die Freundschaft zwischen Frankreich und 

Deutschland und zwischen Frankreich und Düsseldorf zu stärken. 

 
Mit hochmotivierten Lehrkräften wird die Zweisprachigkeit am Luisen-Gymnasium 

und am Lycée français international Simone Veil gezielt gefördert. Vor zwei Jahren 

hatte ich das Vergnügen, an der 60-Jahr-Feier teilzunehmen. Ich erinnere mich 

gerne an die guten Gespräche aus diesem Anlass zurück. 

 

Dabei gibt es immer viele Themen, die Düsseldorf und Frankreich verbinden. 

In diesem Jahr ist es sicherlich besonders der Sport: So sind wir in Düsseldorf 

momentan gastgebende Stadt für Spiele der UEFA Euro 2024, und schon bald wird 

Paris mit den olympischen und paralympischen Spielen das sicherlich bedeutendste 

globale Sportturnier willkommen heißen. Die Messe Düsseldorf wird dort das 

„Deutsche Haus“ ausrichten. 

 
Auch die Städtefreundschaft, welche Toulouse und Düsseldorf seit mehr als 20 

Jahren verbindet, bietet reichlich Gesprächsstoff. 

 

Düsseldorf bezeichnet sich selbst zudem gerne als Petit Paris, und dies verdanken wir 

unter anderem wichtigen französischen Akteurinnen und Akteuren im 

gesellschaftlichen Leben. Ich nenne da nur das Lycée, den Deutsch-Französischen 

Kreis, das Institut français oder das französische Generalkonsulat. Sie bilden ein 

bedeutendes Netzwerk französischer Institutionen in Düsseldorf. 
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Und natürlich spielt das Frankreich-Fest eine besondere Rolle. Im Juli werden wird 

dieses einzigartige Fest wieder gemeinsam feiern - als Fest der Begegnung, 

untermalt von französischer Musik und anderen Genüssen. Es bringt französisches 

Savoir-vivre zu uns an den Rhein. 

 
Gerade diese Gelegenheiten zum persönlichen Austausch sind von unschätzbarem 

Wert. Jede persönliche Begegnung zwischen Französinnen und Franzosen sowie 

Düsseldorferinnen und Düsseldorfern ist wichtig. Sie fördert das gegenseitige 

Verständnis. 

 
Gerade in einer Zeit, in der Krieg in Europa herrscht, müssen wir uns umso mehr 

bewusst sein, dass gute und nachbarschaftliche Beziehungen in Frieden und Freiheit 

keineswegs selbstverständlich sind.  

 

Der Überfall Russlands auf sein Nachbarland, die Ukraine, weckt schmerzvolle 

Erinnerungen an die Geschichte Frankreichs und Deutschlands.  

 
Eine Geschichte, die viel zu oft und viel zu lange von Krieg und Gewalt geprägt war: 

In gleich drei Kriegen standen sich beide Länder feindlich gegenüber, 1870/71, im 

Ersten sowie im Zweiten Weltkrieg.  

 
Erst vor wenigen Wochen, am 6. Juni, dem sogenannten D-Day, wurde in Frankreich 

an die Landung der Alliierten Mächte in der Normandie erinnert. Es war der 

Wendepunkt für das Ende des zweiten Weltkrieges, für das Ende des 

Nationalsozialismus und die Rückkehr Deutschlands in die anerkannte 

Staatengemeinschaft nach Jahren des Unrechtes. 

 
Im nächsten Jahr, am 8. Mai 2025, wird sich das Kriegsende zum 80. Mal jähren. 

Damit endete auch eine Zeit der Feindschaft zwischen Deutschland und Frankreich. 

Seitdem herrscht Frieden. Vertrauen, Partnerschaft und Freundschaft wurden Schritt 

für Schritt aufgebaut. Ein wesentliches Element war der Élysée-Vertrag, der vor 61 

Jahren eine erste gute und stabile Basis schuf.  

 

Aber die deutsch-französische Freundschaft braucht Tag für Tag Menschen, die sich 

für sie einsetzen.  
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Sie braucht den Einsatz und die Leidenschaft junger Menschen, die unsere 

gemeinsame Zukunft in einem vereinten, friedlichen und demokratischen Europa 

auch künftig gestalten wollen. Wie wichtig dies ist, haben die Ergebnisse der 

jüngsten Europawahl nachdrücklich gezeigt. 

 

Liebe Absolventinnen, liebe Absolventen, 

für dieses Eintreten für unsere freiheitlichen-demokratischen Grundwerte bringen Sie 

mit dem AbiBac die besten Voraussetzungen mit.  

 
Sie verfügen über Kenntnisse beider Länder und damit über interkulturelles 

Verständnis. Sie verfügen über Kenntnisse in zwei Sprachen; das erleichtert die 

Verständigung. Sie tragen beide Länder im Herzen und halten ab heute Ihre 

Zeugnisse in Händen. Damit stehen Ihnen viele Wege offen. 

 
Ihnen gratuliere ich sehr herzlich zum AbiBac und zum Prix AbiBac heute. Ich 

wünsche Ihnen alles Gute für die Zukunft! 

 
Je vous félicite à nouveau chaleureusement pour votre performance exceptionnelle à 

l’Abibac.  

Et je vous souhaite autant de chance et de succès pour votre avenir. 


